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ie schlimme Parabel, wie die Gebrüder Grimm sie vor 200
Jahren nach dem Volksmund protokollierten, hat uns brutal
eingeholt: Zu viele Kinder, von ihren emotionsarmen Eltern
mit dem Auto ausgesetzt, irren durch den Reklamewald und
treffen alle paar Schritte auf ein Knusperhäuschen, wo sie sich
mit süssen Sachen vollstopfen können, und nicht immer gelingt
es der tugendhaften Gretel, ihren verführbaren Hänsel davon
abzuhalten, sich mästen zu lassen.
Das Problem ist erkannt. Die Alarmglocke schrillt – aber was
ist zu tun? Wo sollen die notwendigen Massnahmen anset-
zen? Es ist ein Flächenbrand, und die Spezialisten streiten
darüber, ob man das Feuerwehrauto rot oder gelb lackieren
soll. – Nicht alle, zum Glück. Die Sensibilisierungskampagne
von «Gesundheitsförderung Schweiz» mit dem breiten
Schlitten, den grossen Sätteln und dem Slogan «Es braucht
wenig, um viel zu verändern» hat Staub aufgewirbelt.
Anfang Februar hat das Europaparlament einen Beschluss

gefasst über Massnahmen, die zu prüfen sind, um die welt-
weite Adipositasepidemie in den Griff zu bekommen. Von
den über 50 Empfehlungen und Vorschlägen befassen sich
gut 30 mit dem Umfeld der Kinder und Jugendlichen in
Schule und Elternhaus. Da wird ein ganzer Katalog aufgefä-
chert, von Richtlinien für Getränkeautomaten und Schulkan-
tinen, von Auflagen für die Lehrpläne, was Ernährung und
Gesundheit betrifft (und hierzulande müssen Private Unter-
schriften sammeln für eine Initiative zur Wiedereinführung
der 2004 abgeschafften Hauswirtschaftskurse!), von der Be-

reitstellung der finanziellen Mittel für bewegungsfreundliche
Pausenplätze und sichere Schulwege, bis zur Einschränkung
der Werbung (in TV, Videogames und über SMS), die sich an
Kids unter zwölf Jahren richtet … und schliesslich werden
die Eltern aufgefordert, ihre Verantwortung als Vorbilder
wahrzunehmen – schon vor der Geburt.
Wird jetzt alles gut, nachdem Europa beschlossen und die
WHO-Ministerkonferenz in Istanbul in ihrer Charta zur
Adipositasproblematik ähnliche Empfehlungen formuliert

hat? – Schön wärs! Jetzt beginnt die Knochenarbeit vor Ort.
Beschlüsse, Erklärungen und Verlautbarungen sind gut und
recht, aber es braucht die Initiative Vieler im Kleinen, um
Kinder wirksam davor bewahren zu können, zu dick zu wer-
den. Zahlreiche Projekte und Ideen sind vorhanden, das Pro-
blem ganzheitlich anzupacken. Die Schul- und Kinderärzte
stehen in der ersten Reihe.

Heinrich von Grünigen
Schweizerische Adipositas-Stiftung SAPS

Noch kein Happy End in Sicht
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